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Erfassen der Instandhaltungskosten von Traktoren 
über Instandhaltungskarten 

1. Betrieb~\virt"chaftlirhe AuIgabenstellung 

Die sozialistische Betriebswirt.<'haft fordert, den betrieblichen 
Produktions- und Reproduktionsprozeß durch die wirtschaft­
liche Rechnungsführung exakt zu erfassen. Die Selbstkosten 
sind eine der wichtigsten Kennzahlen der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, sie geben Auskunft über die effektive 
und rationelle Organisation der Produktion. Aus diesem 
Grund sind Kenntnisse über <iie Höhe der Kosten je Er­
zeugniseinheit. über die Kosten der Produktions- und Ar­
beitsverfahren und über die Kostendynamik notwendig /1/. 
Diese können aus exakten Kostenanalysen gewonnen wer­
den. Kostenanalysen sind Grundlage und Voraussetzung für 
die Normierung der Kosten; sie dienen als Mittel für die 
Leitung, Planung und Abrechnung iJMIustriemäßig orgalli­
sierter Produktionsprozesse und für den ökonomisch rim­
tigen Einsatz der landtedmischen Arbeitsmittel. Darüber hin­
aus liefert die Kostenanalyse der Leitung wichtige Informa­
tionen für die Anwendung ökonomischer Stimuli mit dem 
Ziel , das Kosten·Nutzen·Denken in den ProduktionskoUek· 
tiven zu fördern. 

Da mit der Zunahme industriemäßiger Produktionsformen 
ein Anwachsen des Bestands an Traktoren, Großmaschinen, 
Geräten und Lkw verbunden ist, steigen zwangsläufig die 
Kosten 'für den Einsatz der Technik und damit aum die 
Instandhaltungskosten. An dieser Stelle müssen demzufolge 
Maßnahmen zur Senkung der Selbstkosten angesetzt wer­
den, denn der Effekt der Kostensenkung ist bei den Kosten 
der Instandhaltung schon allein aufgrund ihres hohen An­
teils ökonomisch bedeutungsvoll. Die Maßnahmen zur Ko· 
stensenkung sinrl ums .. wirksamer. je gezielter sie durchge­
führt Wl'NJ"n kiirllH'lI . 

Dlls s<'tzl n'r alle", Kelllltui,se über den Zusammenhang 
zwism"n Kosh'n lind L-istung sowie über die Kostenverur­
sac-hlln!!' unel ·1lC'pinflllssung \'Ilrnus ,'2/. 'Der Landmaschinen· 
industri" !!'c'hpn di.·s" lnfonllationen wimtige Hinweise für 
die ,\.mkoJlstruklioll und fiir die Verbesserung bereils in 
Nutzung befindlicher landtedmischer Arbeitsmittel. 

2. Fordentngcn an die Erfassung der InstandhaItuogskosten 

Aus dem wachsl'lIIlen Inter,,"se an Kenntnissen über die In· 
standhaltungskosten ergeben sich bestimmte AnfonJerungen 
an die Erfassung. Die sozialistischen Landwirtsmaftsbetriebe 
und die Landmaschinenindustrie benötigen folgende Infor· 
mationen : 

a) Höhe und Entwiddung der Instandhaltungskosten 
b) Kostenarten der Instandhaltung 
e) Maßnahmen der Instandhaltung 
d) Baugruppenverschleiß 
e) Schadensursache und -erscheinung 
f) Stills tandszeit 

Trotz Forderung narh ,d.·tailli"rt"r Erfa.sung der D"ten ist 
darduf zu adlten. dAß das Kennzahknmaterial nicht zu 
umfangreich wird, da es vor allem auf eine gedrängte. öko· 
nomisch rationelle und termingerechte Bereitstellung der 
Informationen über die lnstandhahungskosten ankommt. 
Eine Beschränkung auf die Erfassung wichtiger und aus· 
sagefäh~er Daten ist deshalb notwendig. Die Betriebe und 
kooperativen Einrichtungen der sozialistischen Landwirt· 
schaft benötigen hauptsächlich die Kenn7.ahlen unter 
Punkt a, bund c. 

Eine exakte Beurteilung' der Instandhaltungskosten ist aber 
nur möglich , wenn sie den Leistungen der landtechnischen 
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Arbeitsmittel gegenübergestellt werden. Deshalh ist bei der 
Einsdlätzung der Instandhaltungskosten diE> Leistung der 
Grundmittel unbedingt mit heranzuziehen. Die Kosten sind 
nach Lohn·, Material- und Gemeinkosten getrennt darzustel· 
len. 

Um der wamsenden Bedeutung der vorbeugenden Instand­
haltung gerecht zu werden, müssen die Instandhaltungs· 
kosten zumindest nach Kosten der vorbeugenden Instand· 
haltung und Kosten der Instandsetzung unterschieden wer· 
den. Die Rolle una Bedeutung der vorbeugenden Instand· 
haltung und ihr Einfluß auf die Senkung der Kosten der 
Instandhaltung wurde u . a~ in der "Ordnung zur Durch­
selzung der vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik 
in den LPG, GPG und VEG und ihren kooperativen Ein· 
richtungen" hervorgehoben /3f. In der Praxis hat sim diese 
Erkenntnis el'llt in den fortgesmrittenen Betrieben durch· 
gesetzt. Die Erfassung der Kosten nach Instandhaltungsmaß­
nahmen gibt die Möglimkeit, den Einfluß der vorbeugenden 
Instandhaltung aol den Instandsetzungsumfang sichtbar zu 
mamen. 

Um einen unnötig 'hohen Aufwand durch die gesonderte 
Erfassung der unter den Punkten d, e und f genannten 
Kennzahlen zu vermeiden, müssen die Informationen über 
die Instandhaltungskosten die Belange der Herstellerbetriebe 
mit berücksimtigen. Das bedarf aber einer engen Zusam· 
menarbeit zwischen Nutzer und Hersteller land technischer 
Arbeitsmittel. 

Die Instandhaltungskosten sind in ihrer detaillierten Glie­
derung vollständig zu erfassen und auszuweisen . Das setEt 
voraus, daß die land technischen Arbeitsmittel ausreichend 
gekennzeichnet sind und die Instandhaltungskosten getrennt 
für jedes Grundmittel erlaßt werden. 

3. Derzeitige Erfassung der Instandhaltungskosten im Rah­
men des einheitlimen Systems von Rechnungsführung 
und Statistik 

Die Ermittlung der Instandhaltungskosten erfolgt gegenwär­
tig im Rahmen des einheitlichen Systems von Rechnungs· 
führung und Statistik /4/ . Es läßt aber nur begrenzte Aus· 
sagen über die Instandhaltungskosten zu. Folgende Aufgabe 
bleibt nach wie vor: Erarbeitung von Unterlagen, die auf· 
zeigen, an welcher Stelle spezifische Maßnahmen anzusetzen 
sind, Dm die Instandhaltungskosten zu senken /5/ . 
Gegenwärtig werden nur folgende Bestandteile der Instand· 
haltungskosten getrennt ermittelt: 

Kosten für Instandhaltungsmaterial (Konto 3160) 
- Kosten für fremde Reparaturleistungen (Konto 3210) 
- Kosten für eigene Reparaturleistungen (Konto 3211) 

Die Kosten für Instandsetzungsmaterial umfassen die Er­
satzteile und sonstige Instandsetzungsmaterialien einschließ· 
lich Reifen und Schläuche, die für die eigene Instandhaltung 
verbraucht werden. Die Traktorengruppe bzw. der einzelne 
Traktor wird über den Materialentnahmeschein direkt mit 
dem Instandsetzungsmaterial belastet. Die Kosten für nicht 
direkt zurechenbares Instandsetzungsmaterial sind in deli 
meisten Fällen in dem für die Werkstattstunde festgelegten 
Verrechnungssatz einkalkuliert. "Fremde Reparaturleistun· 
gen" gehen in Höhe des Rechnungsbetrags in die Kosten ein, 
obwohl die Material·, Lohn· und GemeinkosteIl gesondert 
ausgewiesen werden. Eine Trennung der Kosten nach vor­
beugender Instandbaltung und Instandsetzung erfolgt nicht. 
Auf dem Konto 3211 erscheinen nur die Kosten für die 
lebendige Arbeit und -die Instandhaltungsgemeinkosten als 
Summe. Eine getrennte Erfassung der Lohn·, Material· und 
Gemeinkosten ist im Abrechnungssystem der Betriebe nicht 
vorgesehen . Der Aufwand verschiedener Maßnahmen , z. B. 
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Tafel l. I notandhaltungskarte I 

Kostenträger : 
(Vorderseite) 

Monat: .Iahr 

Ud. Art .kr Instandhaltungsmaßnahmr In5landhaltllngskosten in M J n!l'tanct hRllung~st und .. n 
Nr. Materialkosten Lohnkost.n (;f~mpinko~'cn (;4~"Rml 

Eigen<> Frf>mch· Eigf>.lIc FrE'md~ Eig('n~ Fr~md.' Ei,ltrnr. J·r.'mdr GC!Il811tt 
'nstand- Jllsland· Instand- Instand- Inslnnd - Jnstand- lnstonrl- Instand-
haltung haltung haltung haltung haltung haltung haltung haltung 

o 235 10 11 

Vorbeugende Instandhaltung 
.. Pfl~ge 

I 
2 
~ 

1 
:; 
6 

! 'Wartunjir 
: Ab~lplhmg und Kon5~r'Viprung 
5 Prürnn~ 

tI 
9 

10 

JJ 
12 

"C operative Inst8nd!llf'tzung 

Instancbf'tzung 

.;. Baug.uppc 
" Bau gruppe 

og Ballgruppp 

Instandhaltung (Z. I + Z. 7) 
Stillstand, zeit in Std. 

(Riicksritr) 
01 Motor 
02 Elektrischr Anjagen 
03 Getriebe 

Tafel 2. Instandhaltungskarte " 

Typ: 
Jnv.-Nr. : 
Km;tenträger: 

o~ Verbindung.gruppen 
05 Fahrwerk 
06 Bereifung 

Jahr : 

07 Vf'fSorgungs- und 
Abscheidungsanlagen 

08 Anbauvorriehtungen 

Baujabr: 
Nutzung.beginn: 
Bruttowert : 

09 Hydraulik 
10 Bediennng.·Anlagen und 

Aufbauten 

Ud. 
Nr. 

Art der Instandhaltungsmaßnahmen In.tandhaltungskosten in M I n.tandhaltung.st und~n 

Eigene Fremde Gesamt 
Instand· Instand· 
haltung baltung 

Materialkosten Lohnkosten Gemeinkosten 
Eigene Fremde Eigene Fremde Eigene Fremde Gesamt 

Instand· Instand · Instand· Instand· Instand· Instand· 
baltung haltung hallung haltung haltung haltung 

o 2 3 4 5 678 9 10 I1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

11 
9 

10 
!I 
12 
1:1 
11 

1 :, 
16 
17 

Vorbeugende In.tandhaltung 
.. Pfl'~l' E '''artung 
~ Abstellung und Konservierung 
., Prüfung 
": operative In5tandsclzung 

Instandsctzunll cI<>r Baugl'uppen 

01 Motor 
02 Elektrischr Anloge 
03 Getri~bn 
04 V(~rbindunlir.'grllppcn 
05 Fahrwerk 
06 a.'reifung 
07 Versorgungs· u. Ab.eheidung.· 

anlagen 
08 Anbauvorri<':htungf'n 
09 H ydrßulik 
10 Dt:dit'nungs·AnlagE"n und 

Aufhautcli 

j~ Instandhaltung (Z. 1 + Z. 7) 
19 :;tillstalldsz"it (Std.) 

die Einsalz\'orbereilUng durch den Traktoristen, win! häufig 
dir!'kt dem Kost!'ntriiger, für den der Arbeitsauftrag durch· 
I1dührt wird, zugeordnet. In d!'r Gesamtsumme der lnstand· 
hnltungskostell fehlen somit dip fiir diese Arbeiten angefal· 
lenen Lohn kosten, Dit' vnllställd ige Kostensul1UDe ist erst 
mit Hilfe der AtbeitsllUftragsscheine der Traktoristen nach­
zuw!'.isen. 

Als "Fremde Repllraturlei~tungen" wen!en teilweise Kosten 
erfllOt, llie slIchlich nicht Ills Instandhaltungskosten betrach· 
tet werden können, '.1.. B. die Kosten für Kraftstoffe bei den 
~ogenllnnten "veranslagtell Kosten". 

GCl1enwnrtig b"reitet es vor allem Schwierigkeiten, den ge· 
samtt'n Aufwand fiir die vorbl'ugende Instan~haltung fest­
zusleHen , da die tägliclle Pflege und Wartung überhaupt 
niehl oder nicht der Wirklichkeit entsprechend erlaßt wird, 
Ebenso werdcn die anderen Pflegegruppen und Maßnahmen 
d('r \'llrbeugenden Instandhaltung nUr unvollständig ausge· 
wil,s('n. Da die Materialkosten der vorbeugenden Instand· 
haltung auf den Primärbelegen nicht gesondert aufgeführt 
werden, sind sie nachträglich nur noch zum Teil zu ennit­
tl'ln. 
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4. Vorschlag für di(' ErfnKKung von InstandhaItungskosll'n 

Die für die Widerspiegelung des ]nsl.undhRltungsprozesst's 
benötigten lnfonnutionen müss('n nus den Ilngcführten 
Gründen noch auf anderem Wege geliefert werden. Das wird 
möglich durch die Einf[ihnJng von InstRndhaltungskartt'n , 
vergleichbar mit den Hf'paraturkarten in der In~ustrie 16/. 
Die für die LPG , VEC und kooperativen Einrichtungen 
wichtigen Informationen, IInter u, bund c bereits genannL. 
sind hier stunden· und kostenmäßig nusgewiesen. 

Es werden zwei Arten von Instandhaltungskarten vorge· 
schlagen (Tafel 1 und 2) . Die Instandhnhungskarte I ent· 
hält die Angaben über die Kostenträger, den Monat und 
das Jahr der KostenenniUlung. In sie werden die im Lauf 
eines Monats durchgeführten Instandhaltungsmaßnahmen 
zeitmäßig in Fonn der gelcistt'ten Instandhaltungsstunden 
und kosten mäßig nach den erfaßten Lohn·, Material· und 
Gemeinkosten eingetragen. Eigene und fremde Instandhal· 
tung sind getrennt auszuweisen. Außerdem win! die Dauer 
der Stillstandszeit festgehalten. Die Instandhall ungsmaß· 
nahmen werden gesondert nach Pflege, Wartung, AbsteJlung 
und Konservierung, Prüfung, operativer Instandsetzung und 
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nach Instandsetzung erfa6t. Die Kenllzeichnung der instand 
gesetzten Baugruppe mit Hilre einer Schlüsselnummer ist die 
Voraussetzung für die weitere Auswertung der Instandhal­
tungskosten auf der Instandhaltungskarte 11. Der Baugrup­
pE'nschlüssel ist auf dE'r Rückseite der Instandhaltungs­
karte I angeführt. Sind mehr als drei Baugruppen innerhalb 
eines Monats instand geset7.t worden, so muß noch eine 
zweite Instandhaltungskarte I ausgefüllt werden. Monatliche 
Instandhaltungskarten sind besonders als Grundlage für 
operative Maßnahmen geeignet. 

Die Instandhaltungskarte 11, die am Jahresende die Angaben 
der InstandhaltungsklIrte I je Traktor zusammen faßt, ent.­
hält folgende Angaben: 

Typ, Inventamummer, Kosten träger, Baujahr, Nutzungsbt!­
ginn und Bruttowert. 1-:5 erfolgt wie auf Instandhaltungs­
karte I eine getrennte Ennittlung der Maßnahmen der vor­
beugenden Instandhaltung. Bei der Instandsetzung sind die 
Baugruppen Motor, elektrische Anlagen, Getriebe, Verbin­
dungsbaugruppen, Fahrwerk, Bereifung, Versorgungs- und 
Absmeidungsanlagen, Anbauvorrichtungen, Hydraulik, Be­
dienungsanlagen und Aufbauten einzeln angeführt. Die 
Stunden lind Kosten der Instandhaltungsmaßnahmen sowie 
die Stillstands7.eit werden wie in Instandhaltungskarte I 
ermittelt. 

Für die Führung der Instandhaltungskarte I und 11 vom 
Nutzungsbeginn des landtechnischen Arbeitsmittels bis zur 
Aussonderung ist die Abteilung Abrechnung verantwortlich. 
Die Auswertbarkeit der Instandhaltungskarten ist im beson­
deren Maß von der Qualität der Primärdatenerfa8sung ab­
bängig. Ein Arbeitsnachweis, gleichgültig ob für die fremde 
oder die eigene Instandhaltung, muß deshalb folgende An­
gaben enthalten : 

Daten der Anliefcrung und Fertigstellung 

Art der Instandhaltungsmaßnahme 

Zeitaufwand für die Instandhaltungsmaßnahme in 
Stunden 

Materialkosten 

Lohnkosten 

Gemcinkosten 

Die Trennung in Material-, Lohn- und Gemeinkost.en ist not­
wen<!ig, <!II ,ie später nur noch kalkulatorisch vorgenommen 
werden kann. 

Für tiefeI"C Untersuchungen, besonders der Landmnschinen­
industri~· , sind Aufzeichnungen üher Ursache des Schadens, 
Schadenserscheinung und Ursache der Stillstandszeit nötig. 
Es ist unumgänglich, daß auf den Belegen der in Eigenlei­
stung durchgefiihrten Instandhaltungsmaßnahmen :;owie auf 
den RepaNlturrechnungen der fremden Instandhaltung die 
betreffende Baugruppe ausgewiesen wird. 

Aus dem Matcrialenlnahmcschein müssen folgende Angaben 
zu ersd,,~ n "ein : 

Kostenlräger 

Bezeichnung 

Ersa l~h' il .lll1rnm('r 

Anzahl 

Kosl en je Stück 

Summ,! rl~r .\lnl('rialkn"lrn 

fiir \\' .. ld,,· Baugrup!," \"{'rw"Il,lrl 

Lim d<> n Z .. ilnufwa"d fiir cli .. Einlragung"n i" dito In,land­
ha!tulI.g"kar\ 1> 1I zu n ' \'mindPrn , ist. '" günstig , di(' Primär­
hd,,!;,' nn .. h In"landhallungsmaßnah" .... n und Traklor sorti!'rt 
abzllkg!'lI. Dir 1""t..1,,<lhaIlIlJlg,karl!'JI fiir (; roß'lla"chiIlCn 
könnl l> n in der ;;/,·i .. h('11 W,·i",· wie die der Trakloren auf­
j(ebnul s('ill . An"lt'll .. d .. r Traklnn>.n!Juugruppcll müH\"n je­
doch di<> sp,!zifi""hen l:lallgrllJ.'p(·1I cI(:r j"wf'ilig<' 11 Groß­
mölschino slf'JH'Il. 
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Die Erfu,",ung d"r Inslandhaltun!!"sdRI <' n über J"~I.a ll<!lwl · 

tungskarten stellt hohe Anforderungen IIn das l\hrt'dll\lIl\~S­
system und die Organisation und ist ,lf'shalh Z\ln ;;rh,,1 in 
ausgewählten Land wirl..,chaftsbetriebell du ""h fii h ,.h" r. In 
einigen Kooperationen wE'rdcn bereits J II>tanrlhall '1II;:!""kartclI 
erprobt, 7.\1 einem späteren Zeilpunkl wird .Iariil"'r "1.1\ Iw· 
richtoo sein. 

Die EDV-mäßige Abrechnung der /)l1t('1\ IIn<! ihr,' Spriche­
rung auf einer "Datenbank" war!' "in '\'('1(. 11m di.· .\1I1;8/)rll 
zu verdichten und sit' für wi"~"II,d\llftli('11P .\ """""rlungen 
verfügbar zu Il'1l1chen. 

5. Zusammenfas8ung 

Die Selbstkosten sind eine der ",iclltigstl'll Kennzahl"I\, die 
über die Effektivität dl>-s I\eproduktionsprozesses Auskunft 
geben . KostenaßIIlyseu sind deshalb sowohl für die Leitung, 
Planung und Abrechnung des Produktionsprozesse8 als auch 
für die Normierung der Kosten 5Ctwie für die Anwendung 
des Prinzips der materiellen Int!'ressiertheÜ eine entschei­
dende Grundlage. 

Den größten Anteil an den Selbstkosten haben die lnstand­
ha1tungskosten, die Hich mit. der Zunahme industri~miißiger 
Produktionsformen und wachsendem Technikbesatz weiter 
erhöhen. An dieser Stelle sind demzufolge Maßnahmen zur 
Kostonsenkung notwendig. Die erforderlichen Kt'nntnisse 
weroen durch die Daten des einheitlichen Systems von Rech­
nungsführuJlß und Statistik nicht in ausreichendem Maß 
vermittelt. Zusätzliche Erfassungen sind nötig. Miiglirhkeiten 
hierfür bietet die Ennittlung der lnstandhaltun;;sstunden 
und -kosten nach Insta.ndhaltungsmaßnahmen auf Instand­
haltungskarten . Es weroen die Instandhaltungskarten I und 
I1, d. h. die monatlichen und jährlichen lnstand·halt ungskarten 
vorgeschlagen. Während die Instandhaltungskarten I beson­
ders für die operative Leitung gceigllct sind, spiegeln die 
Instandhahung.skarten II den Kostenverlauf d~ landtech"i­
schen Arbcitsmittels vom Nutzungsbeginn bis zur Aussonde­
rung üb~ichtlich wider. 
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